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Ornithologische Beobachtungen im Winter 1925--1926.
Von IVAR HORTLING .

	

,

Nachdem in der Nacht 12.-13 . Oktober zum ersten Mal Eis gebildet
worden war und am 14. Schnee fiel, trat mit der Frost die Wintersaison
ein . Es kamen Seidenschwänze und Birkenzeisige. Trotz der Kälte blieben
aber Zugvögel noch da, so Grünfinken, Drosseln, Stare. Am 15 . Okt . war auf
dem Gut Lauko (61 ° 20') eine Schwalbe gesehen worden (Baron R .
Standertskjöld-Nordenstam) . Bergfinken hausten Scharenweise auf Stoppel-
feldern sowie unter Disteln und Lappa . Sie zeigen im Herbstkleid längs
dem Scheitel und Nacken 2 dunkle Bänder. Ein Ex. ist genau beschrieben
wie folgt :

	

Flügel 93 mm.

	

Halsseiten !grau .

	

Rücken rostbraun, Federmitten
schwarz. Aussenfahnen des Flügels mit gelbem Rand . Grosse Armdecken
und innerste Armschwingen mit breiten rostfarbenen Spitzen und Kanten .
Kinn und Brust rost ockrabraun . Schnabel hell mit schwarzer Spitze . Beine
braun . Flügel und Schwanz schwarzgrau. Un,ere Flügeldecken gelb, untere
Schwanzdecke cremefarben . Körperseiten sanft bräunlich mit einzelnen
Flecken. Bauch und Magen weiss . Aussenfahne der äussersten Schwanz-
federn weiss längs der Mittelpartie .

Auf einem, Ausflug nach Sandhamm, Hauptmann I . Forsius' Beobach-
tungsgebiet, sahen wir u . a . 3 Kronschnepfen Numenius a. arquata. Da
fanden sich auch Bergfinken, die Samen von Cakile maritima assen . Ferner
1 Erithacus rubecula und 3 Calidris alpina in schönem Winterkleid, 1 Alauda
arborea juv., ala 93 mm. Afterflügel mit grossen gelbbraunen Spitzen, am
Flügelbug auch grosse helle Federspitzen . 3 äusserste Schwanz('edern mit
weisser Spitze ; Alauda arvensis, ala 102 mm.



Im Südhafen, Helsingfors Laras canes und junge Laras argentatus,
Heringsmöwen wurden aber lange nicht gesehen .

Am 9 . November waren wir wieder in Sandhamn. Da sahen wir u . a ..
ein Rotkehlchen Erithacus rubecula und Schneeammern Plectrophenax nivalis .
Sie

	

liessen im Fliegen etwas herabgezogene , t i y, t i y, t i y (im Frühling
1926, wo ich diese Bezeichnung vergessen hatte, bezeichnete ich diese Rufe
p s i y, p s i y) . Da sahen wir noch 3 Stare . Am 20. Nov. erhielt ich von
Söderskär einen Dompfaffen Pyrrhula pyrrhula und einen Carduelis l. linaria.

Am

	

3. I. 26

	

machte

	

ich einen Ausflug aufs Land .

	

Ich sah Meisen
(Pares major, atricapillus borealis, ater, cristatus . cceruleus) ; Goldhähnchen,
Certhia familiaris ; Goldammern, Stieglitze ; Krähen und Elstern ; Dompfaffen,
Spechte .

Unsere Futterhäuschen auf Brändö werden von Goldammern und
Meisen besucht. Eines Tages verhörte ich in der Nähe eines dieser Häus-.
chen Schwanzmeisen : sie liessen folgende Rufe hören : klingende.
s i p p i p i p i --, gewöhnliche feine Meisenrufe s i, s i, s, ange-
reihte . . . . . . . und schnalzende ta ta wie Sylvien . - Die Lockrufe derSchwarz-
meise klingen tsiy tsiy tsij tsij .

Ende März tauchen schon in den Tageszeitungen Berichte über
�Frühlingsboten" auf. Sie gelten Staren, Lerchen und Buchfinken . Dann
treibt es einen wieder unwiderstehlich hinaus!


